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^e/iinden

Aus Heft Nr. 7-8/95
• Überkam dich Sorg' und Weh'

und morgen ist es besser)
• Die Nordseewellen
• Stägeli uf, Stägeli ab

• Das böse Wort
• Lioba, lioba
• und seh ich Jesus hier auf Erden

wandeln (dies ist die 2. Strophe
von «Du grosser Gott»)

• Am Eis, am Eis

• An der schönen blauen Donau
• Was eilst du so, du Bächlein froh

Ein Gedicht von Alfred Huggenberger
konnten wir Frau M.B. zuschicken, aber
beim andern müssen wir Zuflucht zur
Findigkeit unserer Leser/innen neh-
men. Es handelt von einem Ochsen -
das ist alles, was Frau M.B. noch weiss.

Von Frau A.Z. kommen zwei Wünsche:
«Ein Rattenfänger, den niemand ge-
kannt...» und dann auch das alte Sol-

datenlied «Die Nacht ist ohne Ende...»

Für eine befreundete Altersturnerin
sucht unsere langjährige Abonnentin
Frau J.W. das Gedicht «Der Mensch
soll nicht stolz sein ...»

Frau J.B., die in Jerusalem in einem AI-
tersheim lebt, erinnert sich an das schö-

ne Lied «Sah ein Knab' ein Röslein
stehn ...» Sie würde es gerne singen.

«S'Igelmannli, Stachelröckli hät sis

Huus am Chilerai...» hat Herr M.N.
in der ersten Klasse der Primarschule
gelernt. Das war vor 65 Jahren, deshalb

ging ein Teil des Gedichtes verloren.

Für eine Freundin sucht Frau M.G. das

Lied «Grossmutter will tanzen, auf
machet Platz, mit Grossvater ihrem
allerliebsten Schatz ...» Wie weiter?

4b und zu werden Ged/cbfe für «be-
sondere 4n/össe» ver/onpf. Um oucb
d/ese Wünsche erfü//en zu /tonnen, s/'nd

w/'r für 77fe/-//nba/tsangaben dankbar -
und aucb für e/'n Püc/contwortcouvert.

ZEITLUPE 9/95

Herr H.S. wünscht sich das Gedicht
einer ehemaligen Alp im appenzelli-
sehen Alpstein: «Vor vile, vile Johre
ischt im Altma hönne ä prächtegi Alp
gse, mer hät ere Glöcksalp gsät, denn
wer döt hönne Tier gsömmeret hät,
isch bar Gföll gse dosse ond dinne ...»

Die Schwägerin von Frau M.S. erinnert
sich nur noch an den Anfang eines
Gedichtes, das ihre Mutter manchmal
aufsagte: «Altjumpfereschmärz» («O,
du liebi Zyt, wem soll ich's denn au

chlage ...»). Wer kennt die Fortsetzung?

Herr H.G. sucht, wie er schreibt, einen
schaurig-amoralischen Schauergesang:
«Negeraufstand ist in Kuba, Schüsse
hallen durch die Nacht...»

lesmfimmen

Das war eine Überraschung, als ich so

viel Post bekam. Nie habe ich mit einem
solch grossen «Goldhähnchen»-Echo
gerechnet. Ich bin gerührt und dank-
bar. Bei fast allen konnte ich mich be-

danken, doch zwei Adressen fehlten,
darum wäre ich froh, wenn in der Zeit-
lupe mein Dank und auch meine Freu-
de erwähnt würden. Frau O.M.

Ganz herzlichen Dank für die Zusen-

dung der Gedichte. Ich habe für unser
nächstes Seniorentreffen etwas ausge-
wählt. In den Geschäften findet man
selten etwas für ältere Leute. Frau F.F.

Ich habe überaus viele «Rote Rosen»
erhalten. Ungefähr für die Hälfte der
Einsendungen habe ich gedankt, den
anderen möchte ich auf diesem Wege
herzlich danken. Frau A.W!

Nachdem meine Frau auch schon ver-
lorengegangene Gedichte mit Hilfe der

Zeitlupe wieder gefunden hat, kann ich
nicht umhin, Ihnen meine «Funde»
zuzustellen. HerrP.G.

Herzlichen Dank für die Sendung mit
meinem ersten Wunsch - und vom
zweiten wurden mir auch drei Briefe zu-
gestellt. Da habe ich allen telefonisch
Dankeschön gesagt, so konnte ich mit
den Leuten noch über frühere Zeiten
sprechen. Alle haben sich gefreut über
den persönlichen Kontakt. Frau M.B.

Elisabeth Schutt

Vermutlich bekommen Sie von vielen
Personen Antworten zu den Suchwün-
sehen, doch spielt dies für mich keine
Rolle. Wichtig ist, wenn man versucht,
einem anderen Menschen eine Freude

zu bereiten, und dies macht einem sei-

ber auch Freude. Herr F. U.

Da ich diese Woche grad mit der «Use-

putzete» beschäftigt war, kam mir auch
dieses Lied in die Hände, das ich gerne
Frau R.L. senden möchte. Frau F.B.

Ich möchte ganz herzlich danken für
das schöne Lied «Wie gross bist Du».
Ich freue mich jedesmal, wenn die

Zeitlupe kommt, da ich mir andere
Heftli nicht leisten kann. Frau F.H.

Das Lied «Cockles and Musseis» (In
Dublin's fair city) haben wir in der Pri-
marschule in England gesungen. Das

war vor 70 Jahren! Ich bin stolz, dass

ich es immer noch vollständig aus dem
Gedächtnis bergen konnte! Herr 5.M.

Betreuung der Rubn'k:
F/isflüetü Schüft

Unsere v/'e/en Freunde dieser Rubrik
möchten w/'r daran er/nnern, dass

Kopien von Gedichten gegen f/'n-

sendung eines frankierten und an Sie

adressierten Couverts erhä/t/i'ch s/'nd.

Hingegen ist es nicht mög/i'cb, e/'ne

Gratis-Leserd/enst-Rubrik für ßücher
und Tonträger anzubieten. 5o/che
Wünsche können Sie /'n den preis-
günstigen K/einanzeigen pub/izieren.

Adresse: Zeit/upe
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